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EINLEITUNG
TACITUS UND SEINE 

»GERMANIA«





Publius Cornelius Tacitus wurde im Jahre 55 oder 56
u. Z. vermutlich als Sohn eines römischen Ritters, eines
Angehörigen des ursprünglich zweiten Standes, in
Rom geboren. Nach sorgfältiger Unterweisung in den
Grundlagen der Bildung schloß er sich hervorragenden
Rednern an, wie es seit je die Römer getan hatten, die
einer politischen Tätigkeit zustrebten. Nach verhältnis-
mäßig kurzer Zeit war er selbst ein gefeierter Redner;
wenn man von dem berühmten Quintilian absieht, des-
sen Unterricht er wahrscheinlich auch genossen hat,
verblassen die Namen seiner Lehrer bald neben seinem
eigenen aufstrebenden Talent. Im Jahre 77, unter dem
Kaiser Vespasian (69–79), verlobte er sich mit der Toch-
ter des »nachgewählten Konsuls«, consul suffectus, Juli-
us Agricola; die Ehe, die kinderlos blieb,wurde noch im
selben Jahre geschlossen, ehe Agricola als Statthalter
nach Britannien ging. Bald wurde Tacitus durch kaiser-
liches Vertrauen in hohe Staatsämter berufen. 78 war er
tribunus militum, Stabsoffizier einer Legion, unter dem
Kaiser Titus (79–81) wahrscheinlich als Quästor hoher
Verwaltungsbeamter, unter Domitian (81–96) in ähnli-
cher Funktion Tribun oder Ädil, 88 als Prätor einer der
höchsten Justizbeamten und Mitglied eines Priesterkol-
legiums.Von 90 an war er für einige Zeit als prätorischer
Legionslegat, das heißt als hoher Offizier, in Provinzen
tätig. Nach dem Tode seines Schwiegervaters (93) kehr-
te Tacitus nach Rom zuruck;Agricola hatte, im Jahre 82
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